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F r o n l e i c h n a m s f e s t  a m  K ö l n e r  D o m  2 0 2 0  
P o n t i f i k a l a m t  m i t  K a r d i n a l  W o e l k i  

 
Zum Einzug 

 
 

2. Gelobt sei Jesus Christus in alle Ewigkeit, er hat 
den Trost gesendet, den Geist der Heiligkeit, der uns 
gereinigt all von Adams Sündenfall! Gelobt sei Jesus 
Christus in alle Ewigkeit. 

 

 

Zum Kyrie 
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Zum Gloria 

 
 
 
1. Lesung aus dem Buch Deuteronomium (spanisch) 
 

Mose sprach zum Volk: Du sollst an den ganzen Weg denken, 
den der Herr, dein Gott, dich während der vierzig Jahre in der 
Wüste geführt hat, um dich gefügig zu machen und dich zu prüfen. 
Er wollte erkennen, wie du dich entscheiden würdest: ob du seine 
Gebote bewahrst oder nicht. Durch Hunger hat er dich gefügig 
gemacht und hat dich dann mit dem Manna gespeist, das du nicht 
kanntest und das auch deine Väter nicht kannten. Er wollte dich 
erkennen lassen, dass der Mensch nicht nur von Brot lebt, 
sondern dass der Mensch von allem lebt, was der Mund des Herrn 
spricht. Nimm dich in Acht, dass dein Herz nicht hochmütig wird 
und du den Herrn, deinen Gott, nicht vergisst, der dich aus 
Ägypten, dem Sklavenhaus, geführt hat; der dich durch die große 
und Furcht erregende Wüste geführt hat, durch Feuernattern und 
Skorpione, durch ausgedörrtes Land, wo es kein Wasser gab; der 
für dich Wasser aus dem Felsen der Steilwand hervorsprudeln 
ließ; der dich in der Wüste mit dem Manna speiste, das deine 
Väter noch nicht kannten. 
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Kehrvers nach der Lesung 

 
 
 
2. Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus  
an die Gemeinde in Korínth (1 Kor 10, 16–17) 
„Ein Brot ist es. Darum sind wir viele ein Leib“ 
 
Halleluja 

 
       Hal - le  -  lu - ja   Hal - le  -  lu - ja     Hal – le - luja Halle - lu   -   ja 

 
Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes (Joh. 6, 51-58) 
„Mein Fleisch ist wahrhaft eine Speise und mein Blut ist wahrhaft 
ein Trank.“ 
 
Halleluja 

 
       Hal - le  -  lu - ja   Hal - le  -  lu - ja     Hal – le - luja Halle - lu   -   ja 

 
 
Zum Credo 
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Fürbitten mit Liedruf: „Erhöre uns Christus“ 
 

Kardinal: Unser Herr Jesus Christus hat seinen Leib und sein Blut 
hingegeben für das Leben der Welt. Ihn bitten wir: 
 

1. (spanisch) Wir beten für unsere Kirche auf der ganzen Erde: dass 
sie wachse aus der Frucht und der Kraft der heiligen Eucharistie. 
 

2. (italienisch) Für unseren Heiligen Vater, Papst Franziskus, für 
unseren Erzbischof Rainer und für alle Bischöfe, dass sie die Kirche 
sicher führen und leiten. 
 

3. (deutsch) Für unser Erzbistum Köln: dass wir uns mit ganzer Kraft 
und Liebe für das Evangelium und die gleich Würde aller Menschen 
einsetzen. 
 

4. (portugiesisch) Für alle jungen Christen: dass sie ihre Berufung zur 
besonderen Nachfolge im Priestertum oder zu Ehe und Familie 
entdecken. 
 

5. (deutsch) Für alle, die in der Coronakrise besonders leiden, arbeiten 
oder Ängste haben: die Kranken, die Pflegekräfte und Ärzte, die 
Forscher, alle, die um ihren Arbeitsplatz fürchten, schenke ihnen Mut, 
Kraft und Hoffnung aus unserem Glauben. 
 

6. (polnisch) Für unsere Verstorbenen, dass sie teilnehmen dürfen am 
himmlischen Gastmahl in deinem Reich. 
 

Kardinal: Denn du bist gekommen, um Leben in Fülle für alle zu 
erwirken. Dir sei Lob und Preis, heute und in alle Ewigkeit. Amen 
 
Zur Gabenbereitung: Bläser 
 
Zum Sanctus 

 
             Sanc  -   tus    Sanc  -  tus    Sanc       -       tus  Do  - mi - nus 

 
 
Sänger und Gemeinde (am Ende des Hochgebetes) 

 
               A   -   men        A    -   men         A          -          men 
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Zum Agnus Dei 

 
            Do - na no - bis  Do - mi-ne       do - na  no - bis   pa   -   cem  

 
Während der Kommunionausspendung 
 

1. Bläser 
 

2. Gemeindelied 
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Zur Aussetzung des Allerheiligsten 

 
 

3.  Das wahre Manna, das ist hie, davor der Himmel beugt die Knie;  
     hier ist das rechte Himmelsbrot, das wendet unsres Hungers Not. 
 

4.  O was für Lieb, Herr Jesus Christ, den Menschen hier erwiesen ist!  
     Wer die genießt in dieser Zeit, wird leben in all’ Ewigkeit. 

 
 

Eucharistische Andacht „Lebendiges Brot“ 
 

V: Jesus sagt: Ich bin das lebendige Brot, das vom Himmel kommt 
- Brot, Himmel, Leben für uns. Wir hören und fragen, wir 
wundern uns und staunen. Geheimnis des Glaubens. 

 
L:  Amen, amen, ich sage euch: Nicht Mose hat euch das Brot vom 

Himmel gegeben, sondern mein Vater gibt euch das wahre Brot 
vom Himmel. Denn das Brot, das Gott gibt, kommt vom Himmel 
herab und gibt der Welt das Leben. Ich bin das lebendige Brot, 
das vom Himmel herabgekommen ist. 

 
V: Herr Jesus Christus, lebendiges Brot vom Himmel. 
A: Wir beten dich an und preisen dich. 
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V: Du kommst vom Vater.     A: Wir beten… 
V: Du bist von Anfang an.     A: Wir beten… 
V: Du bist der ganzen Schöpfung gegeben.  A: Wir beten… 
V: Du Brot aus dem Herzen Gottes.   A: Wir beten… 
V: Du Brot aus der Liebe Gottes.    A: Wir beten… 
V: Du Brot aus dem Erbarmen Gottes.   A: Wir beten… 
V: Du Brot aus dem Frieden Gottes.   A: Wir beten… 
V: Du Brot und Leben.     A: Wir beten… 
V: Du Brot und Weisung.     A: Wir beten… 
V: Du Brot und Licht.     A: Wir beten… 
V: Du Brot und Wahrheit.     A: Wir beten… 
V:  Du Brot und Hoffnung.    A: Wir beten… 
 
V: Herr Jesus Christus wir beten dich an und preisen dich, 
     gegenwärtig im allerheiligsten Sakrament. 
A: Du bist das Brot, das vom Himmel kommt. 
V: Wir hungern nach Leben, das wahr ist und ewig. 
A: Du bist das Brot, das vom Himmel kommt. 
V: Wir suchen nach Wegen, die licht sind und sinnvoll. 
A: Du bist das Brot, das vom Himmel kommt. 
V: Wir fragen nach Worten, die klar sind und gültig. 
A: Du bist das Brot, das vom Himmel kommt. 

 

L:  Brot vom Himmel nähre mich. Gottheit Christi, rette mich. 
 Menschsein Christi, heile mich. Wort Christi, leite mich. 
 Maßstab Christi, forme mich. Geheimnis Christi, öffne dich. 
 In deine Nähe ziehe mich. Vor allem Bösen schütze mich. 
 Aus deiner Fülle speise mich, damit ich lebe ewiglich. 

 

V: Ehre sei dem Vater und dem Sohn  
     und dem Heiligen Geist. 
A:  Wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit 
      und in Ewigkeit - Amen. 
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Zum sakramentalen Segen 

 

 
Nach dem sakramentalen Segen 

 
 

Musik des Bläserensembles 
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Stadtlitanei mit Liedruf „Herr, dich bitten wir…“ 
 
Herr, du bist unter uns im Sakrament des Altares. Du bist mit uns 
auf dem Weg durch die Straßen unserer Stadt, auf den Straßen 
dieser Welt, auf den Straßen unseres Lebens. Herr, höre unser 
Gebet: 
 

Kehrvers: Herr, dich bitten wir. Dir vertrauen wir. 
Herr, segne unsre Stadt mit deiner großen Gnad. 

 

Für unsere Stadt Köln und alle Menschen, die hier leben und 
arbeiten. Für die Frauen und Männer in Politik und Verwaltung 
unserer Stadt. Für die Frauen und Männer, die in unseren sozialen 
Einrichtungen tätig sind. 
 

Kehrvers: Herr, dich bitten wir... 
 

Für alle Pfarrgemeinden in unserem Kölner Stadtdekanat. Für alle 
unsere Priester, Diakone und Ordensleute. Für unsere Pastoral- 
und Gemeindereferentinnen und -referenten. 
 

Kehrvers: Herr, dich bitten wir... 
 

Für die Mitglieder unserer Gremien, Vereine, Bruderschaften und 
Gruppen. Für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in unseren 
Pfarreien und unseren kirchlichen Einrichtungen. Für die vielen 
Helferinnen und Helfer, die in unseren Gemeinden einen 
ehrenamtlichen Dienst tun. 
 

Kehrvers: Herr, dich bitten wir... 
 

Für unsere evangelischen und orthodoxen Mitchristen und alle 
christlichen Gemeinschaften in unserer Stadt. Für die Menschen, 
die anderen Religionen angehören. 
 

Kehrvers: Herr, dich bitten wir... 
 

Für unsere Mitbürger, die aus anderen Ländern kommen. Für die 
Menschen, die hier Asyl und Sicherheit suchen. Für alle neu 
Zugezogenen. Für alle, die kein Dach über dem Kopf haben. 
 

Kehrvers: Herr, dich bitten wir... 
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Für unsere Familien und für die Alleinstehenden. Für die Kinder 
und Jugendlichen, Erzieher und Lehrer in unseren Kindergärten, 
Schulen und Bildungseinrichtungen. Für die Menschen in den 
Fabriken, Büros und Geschäften. Für die Berufstätigen und die 
Rentner. Für alle Menschen, die keine Arbeit haben. 
 

Kehrvers: Herr, dich bitten wir... 
 

Für die, die geistig oder körperlich behindert sind. Für unsere 
Kranken und die, die sie pflegen. Für alle, die Leid tragen. 
 

Kehrvers: Herr, dich bitten wir... 
 

Für die Neugetauften und alle, die sich auf die Taufe vorbereiten. 
Für die Kinder, die in diesem Jahr zur ersten hl. Kommunion 
geführt wurden. Für die Neugefirmten. Für unsere Brautleute und 
die Neuvermählten. 
 

Kehrvers: Herr, dich bitten wir... 
 

Für unsere betagten Mitbürgerinnen und Mitbürger. Für die Mütter 
und Väter, die ihre Kinder allein erziehen müssen. Für alle, die 
unter Einsamkeit leiden. 
 

Kehrvers: Herr, dich bitten wir... 
 

Für die, die Unrecht erlitten haben und für die, die schuldig 
geworden sind. Für alle Menschen, die uns Gutes tun. Für alle 
Menschen, an die niemand denkt. Für alle unsere Verstorbenen. 
 

Kehrvers: Herr, dich bitten wir... 
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Zum Abschluss 
 

 
 
 


